


Der 4 Mai und Star Wars 

Warum ist der 4. Mai so besonders?  

Am 4 Mai ist der Star-Wars-Tag! Der Star-Wars-Tag wurde am 4. Mai gemacht, 

weil man den Satz “May the Force be with you” (Möge die Macht mit dir sein!) 

“May (Mai) the Fourth (Hört sich ähnlichan wie Force) be with you” geschrieben 

werden kann. Der bekannteste Satz aus Star Wars wurde zum allerersten Mal im 

ersten Star Wars Film am 25. Mai 1977 gesagt. Der Film hieß “A new Hope” und 

wurde von George Lucas produziert und so wurde Star Wars geboren. Über die 

nächsten Jahre kamen unzählige Fans hinzu, und weitere Filme kamen heraus. Am 

12. Oktober 2012 kaufte Disney, Star Wars für fast 4 Milliarden Dollar 

(3.596.920.000 €). Viele Fans behaupten, dass Star Wars dadurch schlechter 

geworden ist. Dazu gehöre ich auch, denn ich kann die Filme 7-9 nicht empfehlen, 

aber z.B the Bad Batch, Ahsoka und The Mandalorian sind sehr gut zum Anschauen. 

Ich hoffe, ihr wisst jetzt, warum der 4. Mai so besonders ist. May the Force be 

with you! 

Das österreichische Bundesheer  

Das Bundesheer ist das österreichische Militär und ist zum Schutz des 

österreichischen Volkes. Das heutige Heer gibt es seit 1955. Es verteidigt nicht 

nur den Staat, sondern auch betätigt sich auch im Ausland, z.B in der Türkei und 

Syrien. Dort hat das österreichische Heer 2023 geholfen. Das Bundesheer hat 

16.000 Berufsoldaten und davon sind 750 Frauen. Es sind 30.000 Menschen bei 

der Miliz und 17.000 Grundwehrdiener (jeder österreichische Staatsbürger muss 

mit dem Beginn des 19 Lebensjahr 6 Monate zum Heer oder neun Monate 

Zivildienst leisten). Das Heer wir von Bundespräsidenten Alexander Van der Bellen 

geleitet. Die Verteidigungsministerin heißt Klaudia Tanner und der Chef des 

Generalstabs ist General Rudolf Striedinger. Zur Ausrüstung gehört einer Steyer 

AUG Stg 77, ein Mittleres Scharfschützengewher Steyer 08A2 und ein 



Maschinengewehr 74 und auch eine Glock, sowie ein Feldmesser. Beim Bundesheer 

gibt es auch eine Spezialeinheit und zwar das Jagdkommando. Sie zählen zu den 

besten der Welt. Es gibt auch die österreichische Luftwaffe mit dem Luftradar 

Goldhaube. Die Luftwaffe hat 112 Kampfjets und 9 Hubschrauber. 

 

 

Der Veganismus — Ein Meinungstext von Oskar Schneider   

Was ist der Veganismus?  

Veganismus bedeutet, auf tierische Produkte zu verzichten, also nur pflanzlich zu 

leben. Veganismus entsteht ursprünglich 1944 in England. Seitdem ist er in der 

ganzen Welt verbreitet. In manchen Ländern mehr und in anderen weniger.  

Manche finden den Veganismus schlecht, weil sie denken das nicht alle Proteine 

und Vitaminen in Pflanzen enthalten sind, viel kann man jedoch durch pflanzliche 

Produkte ersetzen. In Linsen und Spinat ist sehr viel Eisen und in roten Paprika 

ist sehr viel Vitamin C enthalten, das sind nur ein paar Beispiele, die zeigen, dass 

in allen Gemüsen und Obst Nährstoffe enthalten sind. Der 

Veganismus ist sehr gut für die Umwelt, und könnte vielleicht 

sogar die Massentierhaltung beenden. Der Veganismus ist 

ein großes Streitthema in der heutigen Zeit, was ich aber 

nicht verstehe. Jeder sollte essen, wie er will und wenn man 

kein Fleisch essen mag, dann ist das in Ordnung! 
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Unsere Schule hat einen 3D-Drucker! 

Ein 3D-Drucker stellt Objekte her, indem er Material in 

Schichten aufträgt. Meistens wird Kunststoff verwendet, 

aber es ist auch möglich mit anderen Stoffen. Zuerst braucht 

man aber eine Datei mit dem Modell. Der Druck kann je nach 

Größe mehrere Stunden dauern. Meistens muss man auch noch die 

Unterstützungen entfernen, die entstehen, wenn man etwas das nicht am Boden 

des Druckers steht, druckt. 3D-Druck wird für Prototypen und Ersatzteile 

verwendet, aber, es kann auch für alles Mögliche benutzt werden. Es gibt sogar 

schon Versuche, Fleisch mit dem 3D Drucker 

herzustellen. Schön, dass wir soetwas in unserer 

Schule haben! 

Die Heilige Nino 

Im 4. Jahrhundert nach Chr. Entkam die Christin Nino aus der Sklaverei und 

machte sich auf den Weg nach Georgien. In Mtskheta, nahe der ehemaligen 

Hauptstadt Tibilisi, machte sie eine Pause, baute sich eine Hütte und lebte drei 

Jahre verborgen. Sie machte sich den Ruf als kräuterkundige Heilerin. Als durch 

die Straße ein krankes Kind getragen wurde, um Hilfe zu bekommen, nahm sich 

Nino das Kind und heilte es durch Gebet und gab es der Mutter zurück. Als die 

totkranke georgische Königin das hörte, ließ sie sich zu Nino bringen und wurde 

auch von ihr geheilt. König Mirian III., der Mann der Königin, wollte sie mit Gold 

und Silber belohnen, doch Nino lehnte das ab. Sie erklärte, dass ihr Gott ihr die 

Kraft zur Heilung gegeben hatte. Sie ist Namenspatronin der 

Ordensgemeinschaft, die unsere Schulen gegründet hat.  
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Lotti & Hazel – Zwei Pfoten 
voller Quatsch  

Zwei kleine Hunde, kaum größer als 
ein Schuh,  

doch wenn sie loslegen, hast du keine 
Ruh.                                      

Lotti, die Dackeline so frech wie ein 
Floh  

und Hazel, die Flauschkugel einfach 
nur froh.  

  

Sie bellen bei Vögeln, bei Wind und 
bei Licht  

und wenn einer pupst, dann verzeihÕn 
sie das nicht.  

Sie denken, sie sind unsere 
Türsteher-Crew,  

doch in Wirklichkeit? Kleine Gören!  

  

Sind sie allein, wirds ganz schön 
gefährlich,  

dann wird alles erkundet, ganz 
unheimlich ehrlich.  

Ein Schuh wird gekaut, ein Kissen 
zerstört  

und keiner von beiden hat jemals was 
gehört.  

  

Hazel schaut dich an, so flauschig und 
rund,  

als wär sie ganz harmlos – na klar, 
normaler Hund!  

Und Lotti mit Blick: „Ich war das doch 
nie!“  

Doch die Schnauze ist voll mit 
Konfetti und Papier.  

  

Sie sind wie Tornados auf vier kleinen 
Pfoten,  

mit Herzen aus Gold und Sabber an 
den Hosen.  

Doch egal, was sie machen egal wie 
laut,  

man liebt sie so sehr, auch wenn Lotti 
mal klaut  



Denn wer braucht schon Ruhe, wenn 
man Lachen kann,  

mit Lotti und Hazel – da fängt Spaß 
erst an.  

Zwei kleine Störenfriede, wild und 
famos  

sie sind Chaos mit Liebe und das 
grenzenlos!  
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